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(54)  Sporthelm mit geringem Luftwiderstand
(57)  Der Sporthelm weist an der dueren Helmscha-
le mindestens eine Luftleitkante auf, die sich - ausgehend
von der Stirnseite des Helmes - direkt an oder in geringer
Entfernung uber der oberen Kante der Sichtéffnung des
Helmes Uber die Oberflache der &uReren Helmschale in
Stromungsrichtung erstreckt, und im hinteren unteren
Bereich des Helmes, im Nackenabschluss oder in gerin-
ger Entfernung dariiber, mit anndhernd gleichem Ab-
stand zueinander wie im vorderen Helmbereich, endet.
Die Luftleitkante ist als Nut oder als Auswdélbung der du-
Reren Helmschale ausgebildet.

Bei mehrteiligen Helmschalen bildet ein zwischen
den aufeinanderstoRenden Teilen der aueren Schale
nach oben auskragender Keder aus Gummi oder einem
ahnlichen Material die Luftleitkante. Alternativ kénnen
die Teile der aueren Helmschale einander iberlappen,
wobei die Uberlappung die Luftleitkante bildet. Sicken-
artige Luftleitkanten wirken dabei zugleich als Verstei-
fung und erhéhen die Biege- und Torsionssteifigkeit der
Helmschale.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Sporthelm mit ge-
ringem Luftwiderstand.

[0002] Bei verschiedensten Sportarten, z.B. beim
Radsport oder beim Skiabfahrtslauf, ist es angebracht,
einen Helm zu tragen bzw. sind diese vorgeschrieben.
Insbesondere im Wettkampfbereich und im Hochlei-
stungssport spielt dabei der Luftwiderstand der Helme,
neben anderen wichtigen Eigenschaften wie z.B. der
Schlagabsorptionsfahigkeit oder dem Gewicht, eine gro-
Re Rolle. Je nach Anwendungsgebiet sind verschiedene
Helmformen bekannt. Alle Formen weisen im Stirnbe-
reich eine Sichtéffnung auf. Insbesondere bei Radfah-
rern kommen Helme zum Einsatz, welche nur den oberen
Kopfbereich tiberdecken und die Ohren frei bleiben. Bei
Ski- und Snowboardfahrern finden Helme Anwendung,
welch zusétzlich die Ohren Uberdecken. Diese Helme
schlielen im Vergleich zu oben genannten Fahrradhel-
men tiefer im Nackenbereich ab. Weiterhin bekannt sind
Integralhelme, welche den gesamten Kopf des Tragers
inklusive des Kinnbereiches umschlief3en.

[0003] Im Sport- und Freizeitbereich werden Helme
eingesetzt, die eine harte, schlagabweisende Aufen-
schale aufweisen, die mit einer dampfenden, energiever-
nichtenden Innenschale, verbunden ist. Das Material der
schlagresistenten, jedoch elastischen AuRRenschale ist
im allgemeinen mitKevlar-, Glas- oder Carbonfasern ver-
starkter Kunststoff. Die AuRRenschale kann dabei ein-
oder mehrteilig gefertigt sein. Die Innenschale besteht
aus Hartschaum z. B. aus expandiertem Polystyrol, oder
einem vergleichbaren Leichtbauwerkstoff. Die Verbin-
dung von AuRen-und Innenschale kann form-, kraft- oder
stoffschliissig erfolgen.

[0004] Die DD 253 759 A1 beschreibt einen Helm mit
einer Abrisskante im hinteren oberen Bereich der Helm-
kalotte. Diese Abrisskante reduziert dabei vor allem die
Auftriebskrafte des Helmes, und damit die durch den
Kinngurt Ubertragenen Krafte auf den Halsbereich des
Tragers.

[0005] Inder DE 3320 301 C1 wird ein Sturzhelm vor-
gestellt, der auf der Oberflache eine Vielzahl von Luft-
verwirbelungen erzeugenden Unebenheiten aufweist.
Dadurch wird der Luftwiderstand bei hohen Strémungs-
geschwindigkeiten reduziert. Bei geringen Strémungs-
geschwindigkeiten bewirken die Unebenheiten jedoch
eine Erhdhung des Luftwiderstandes.

[0006] InderDE 20215102 U1 wird ein Helm fiir Zwei-
radfahrer offenbart, der zur Reduktion des Luftwiderstan-
des vorspringende Rippen aufweist, welche von der Vor-
derseite des Helmes annahernd auf die Mitte der Rick-
seite der Helmkalotte zulaufen. Die Zusammenfuhrung
der Rippen im hinteren Bereich des Helmes ahnelt dabei
einer Abrisskante.

[0007] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, einen Sporthelm vorzuschlagen, der einen
besonders geringen Luftwiderstand aufweist.

[0008] Erfindungsgemal wird die Aufgabe durch ei-
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nen Sporthelm mit den im Anspruch 1 genannten Merk-
malen geldst. Vorteilhafte Varianten des Sporthelmes
sind Gegenstand von Unteranspriichen.

[0009] Der erfindungsgemafe Sporthelm weist an der
auleren Helmschale mindestens eine Luftleitkante auf,
die sich ausgehend von der Stirnseite des Helmes - direkt
an oder in geringer Entfernung Gber der oberen Kante
der Sichtéffnung des Helmes - Gber die Oberflache der
auReren Helmschale in Stromungsrichtung (bei gerader
Anstrémung von vom) erstreckt, und im hinteren unteren
Bereich des Helmes, im Nackenabschluss oder in gerin-
ger Entfernung dariiber, mit annahernd gleichem Ab-
stand zueinander wie im vorderen Helmbereich, endet.
Bei einem Helm mit nur einer Luftleitkante ist diese mittig
auf der auRBeren Helmschale platziert. Bei Helmen mit
mehreren Luftleitkanten sind diese symmetrisch ange-
ordnet.

[0010] Vorteilhaft sind zwei Luftleitkanten auf der au-
Beren Schale angeordnet, die im Stirnbereich des Hel-
mes, Uber dem Augenbereich des Tragers ansetzen.
[0011] Die Luftleitkante/ Luftleitkanten kdnnen als Nut
(Vertiefung) oder als Auswolbung der dufReren Helm-
schale ausgebildet sein. Fir die Nuten bzw. Auswélbun-
gen sind verschiedene Querschnittsgeometrien moglich,
beispielhaft werden runde, ellipsenférmige oder vierek-
kige Querschnitte genannt.

[0012] Beimehrteiligen, insbesondere dreiteiligen, du-
Reren Helmschalen kdénnen die einzelnen Teile so di-
mensioniert werden, dass sich deren Nahtbereich mit der
Luftleitkante deckt. Ein nach oben auskragender Keder
aus Gummi oder einem ahnlichen Material zwischen den
aufeinandertreffenden Teilen der &uferen Schale fixiert
deren die Position und bildet gleichzeitig durch den aus-
kragenden oberen Teil eine Luftleitkante. Eine andere
Méglichkeit besteht darin, die Teile der dufteren Helm-
schale {iberlappen zu lassen und die Uberlappung als
Luftleitkante auszubilden. Die sickenartigen Luftleitkan-
ten wirken dabei zugleich als Versteifung und erhéhen
die Biege- und Torsionssteifigkeit der Helmschale.
[0013] Die Luftleitkanten sind bei allen Helmtypen mit
einer glatten, geschlossenen, ellipsoidahnlichen dufle-
ren Helmschale ohne Abrisskante anwendbar.

[0014] Die Auswdlbungen bzw. die Nuten haben eine
Tiefe bzw. H6he zwischen 2 mm und 8 mm und eine
Breite zwischen 2 mm und 14 mm. Vorteilhaft sind Tiefen
bzw. Héhen im Bereich zwischen 3 mm und 5 mm und
eine Breiten zwischen 5 mm und 10 mm.

[0015] Uberraschenderweise zeigte sich bei Versu-
chenimWindkanal, dass Sporthelme mit den erfindungs-
gemaRen Luftleitkanten einen deutlich verminderten c,,-
Wert aufwiesen. So erreichte ein Helm mit einer Auswol-
bung mit halbkreisférmigen Querschnitt mit einer Hohe
von 5 mm als Luftleitkante einen Wert von c,,=0,19-0,21
bei einem Anstrémwinkel 0=43°. Demgegeniber wiesen
Helme ohne die erfindungsgemafen Luftleitkanten einen
Wert von ¢,,=0,26-0,31 auf.

[0016] Nachfolgend werden zwei bevorzugte Ausfiih-
rungsformen anhand von Figuren erlautert. Dabei zei-
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gen:

Figur 1 eine Vorderansicht des Sporthelmes,

Figur 2 eine Draufsicht des Sporthelmes,

Figur 3 eine Seitenansicht des Sporthelmes,
Figur 4 eine Schnittdarstellung einer Luftleitkante mit
Keder und

Figur 5 eine Schnittdarstellung einer Luftleitkante
ohne Keder.

[0017] Derin Figur 1 gezeigte Sporthelm hat eine au-
Rere Helmschale 1 aus Carbon- Monocoque und eine
innere Helmschale 2 aus einem dampfenden energie-
vernichtenden Material. Die Sicht6ffnung des Helmes hat
eine obere Kante 5. In dem Bereich des Helmes, der die
Ohren des Benutzers abdeckt befinden sich Schall6ff-
nungen 4. Hinten schlie3t der Helm mit dem Nackenab-
schluss 6 ab. Uber der oberen Kante 5 der Sichtéffnung
hat der Helm zwei Luftleitkanten 3a, 3b. Die Luftleitkan-
ten 3a, 3b beginnen nahe der oberen Kante 5 des Sicht-
bereiches, ungefahr Gber den Augen des Benutzers und
verlaufen von vom nach hinten bis kurz tber den Nak-
kenabschluss 6 des Helmes.

[0018] Figur 2 zeigt eine Draufsicht des Helmes und
verdeutlicht den Verlauf der Luftleitkanten 3a, 3b.
[0019] Figur 3 zeigt eine Seitenansicht des Helmes. In
dieser Ansichtist der Verlauf der Luftleitkanten 3a, 3bim
hinteren Bereich des Helmes sichtbar.

[0020] InFigur4isteine Nutals Luftleitkante miteinem
Keder 7 im Schnitt dargestellt. Der Keder 7 hat eine La-
sche 8, mit der er in der du3eren Helmschale verankert
ist. Der dufRere kreisrunde Querschnitt des Keders hat
einen Durchmesser von 3 mm.

Das Einbringen der Keder erfolgt bei der Montage der
auleren Helmschale vor der Verbindung von auf3erer
und innerer Helmschale, so dass die Keder durch die
Verbindung auferer und innerer Helmschale mit fixiert
werden.

[0021] Figur 5 zeigt als alternative Ausfiihrungsform
eine Nut von 3 mm als Luftleitkante ohne Keder.

Bezugszeichenliste:
[0022]

aulere Helmschale

innere Helmschale
Luftleitkante

Schalléffnungen

obere Kante der Sichtéffnung
Nackenabschluss

Keder

Lasche

Strdmungsrichtung
Anstromwinkel
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Patentanspriiche

1.

Sporthelm mit einer auleren (1) und einer inneren
Helmschale (2), mit mindestens einer Luftleitkante
(3, 3a, 3b), die sich ausgehend von der Stirnseite,
Uber dem Augenbereich des Tragers direkt an oder
in geringer Entfernung Giber der oberen Kante (5) der
Sichtéffnung lber die Oberflache der auReren Scha-
le (1) in Strémungsrichtung (9) erstrecken, und im
hinteren unteren Bereich des Helmes, im Nacken-
abschluss (6) oder in geringer Entfernung dariber
mit annahernd gleichem Abstand zueinander wie im
vorderen Helmbereich enden.

Sporthelm nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Luftleitkanten (3, 3a, 3b) als Nut oder Auswdl-
bung mit einer Tiefe bzw. HOhe zwischen 3 mm bis
5 mm und mit einer Breite von 5 mm bis 10 mm aus-
gebildet sind.

Sporthelm nach einem der vorigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Luftleitkanten (3, 3a, 3b) eine runde, ellipsenfor-
mige, drei- oder viereckige Querschnittsgeometrie
aufweisen.

Sporthelm nach einem der vorigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Luftleitkanten (3, 3a, 3b) einen Keder (7) aufwei-
sen.

Sporthelm nach einem der vorigen Ansprtiche,
dadurch gekennzeichnet, dass

sich die Luftleitkanten (3, 3a, 3b) bei einer mehrtei-
ligen duleren Schale (1) an den Verbindungsstellen
der einzelnen Teile der dulReren Schale (1) gebildet
werden.

Ein- oder mehrteilige dulRere Schale (1) eines Sport-
helmes,

dadurch gekennzeichnet, dass

die aulere Schale (1) Luftleitkanten (3, 3a, 3b) auf-
weist, die sich ausgehend von der Stirnseite, tUber
dem Augenbereich des Tragers direkt an oder in ge-
ringer Entfernung Uber der oberen Kante (5) der
Sichtéffnung Giber die Oberflache der auReren Scha-
le (1) in Strémungsrichtung (9) erstrecken, und im
hinteren unteren Bereich des Helmes, im Nacken-
abschluss (6) oder in geringer Entfernung darlber
mit annahernd gleichem Abstand zueinander wie im
vorderen Helmbereich enden.
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Figur 1



EP 1972 220 A2

3b

Figur 2

3a



EP 1972 220 A2




EP 1972 220 A2

G N3

7 INSTg




EP 1972 220 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

DD 253759 A1[0004] « DE 20215102 U1 [0006]
» DE 3320301 C1 [0005]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

